Muster-Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA) für den Einsatz von Korrigio
Stand: 14. November 2026
Anbieter: Felix Beck, Korrigio
Korrigio stellt diese Vorlage für die schulische Datenschutz-Folgenabschätzung nach Artikel (Art.) 35 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) bereit. Abs. steht für Absatz und Nr. für Nummer. Die Schule ergänzt ihre Bewertung, die übrigen Angaben stammen von Korrigio.

KI bedeutet künstliche Intelligenz. Ein Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) regelt die Verarbeitung im Auftrag der Schule. Der Datenschutzbeauftragte (DSB) berät und prüft. Amazon Web Services (AWS) stellt den KI-Dienst Bedrock bereit. Art. 35 Absatz 11 DSGVO sieht eine Überprüfung der DSFA vor, wenn dies erforderlich ist, etwa weil sich das Risiko geändert hat. Die Schule bestimmt selbst, wie sie diese Aufgabe erfüllt.
1. Administrative Angaben
Die gelb markierten Felder sind für die eigene Dokumentation Ihrer Schule vorgesehen.
	Feld
	Angabe

	Bezeichnung der Verarbeitung
	Einsatz des KI-gestützten Korrektur-Assistenzsystems „Korrigio”
von Korrigio vorausgefüllt

	Verantwortlicher (Art. 4 Nr. 7 DSGVO)
	Schule: Name und Anschrift der Schule

	Schulart
	Gymnasium, Realschule, Mittelschule, Fachoberschule, Berufsoberschule oder Wirtschaftsschule

	Schulstatus und Träger
	Schule: öffentliche/private Schule und zuständiger Träger

	Schulleitung
	Schule: Name der Schulleiterin / des Schulleiters

	Datenschutzbeauftragter
	Schule: Name, Kontaktdaten des/der DSB

	Auftragsverarbeiter (Art. 28 DSGVO)
	Felix Beck, Einzelunternehmer, Korrigio, Kraillinger Weg 9, 82061 Neuried, info@korrigio.de
von Korrigio vorausgefüllt

	Datum der Erstellung
	Schule: Datum

	Datum der letzten Überprüfung
	Schule: Datum

	Beteiligte Fachbereiche
	Schule: beteiligte Fachschaften

	Vereinbarung mit AVV abgeschlossen am
	Schule: Datum der Vereinbarung mit Korrigio



2. Schwellwertanalyse — schulische Prüfung der DSFA-Pflicht
Die einschlägige Aufsichtsliste und der konkrete Einsatzumfang bilden die Grundlage der schulischen Schwellwertanalyse. Für die hier beschriebene individuelle KI-gestützte Leistungsbewertung sind insbesondere folgende Tatbestände der bayerischen Liste der Verarbeitungen, für die eine DSFA durchzuführen ist (Art. 35 Abs. 4 DSGVO) relevant:
· Nr. 9 (KI-Systeme): Verarbeitung personenbezogener Daten durch KI zur Bewertung persönlicher Aspekte.
· Nr. 16 (Schutzbedürftige Personen): umfangreiche Verarbeitung personenbezogener Daten minderjähriger Schülerinnen und Schüler.
Weitere Kriterien aus der Leitlinie WP248 der früheren europäischen Art.-29-Datenschutzgruppe betreffen den tatsächlichen Einsatzumfang:
	Kriterium (WP248)
	Erfüllt durch

	Bewertung oder Einstufung („evaluation or scoring”)
	Bewertung schriftlicher Schülerleistungen

	Verarbeitung von Daten schutzbedürftiger Personen
	Minderjährige Schülerinnen und Schüler

	Einsatz innovativer Technologien
	KI-Modelle für Sprache, Handschrifterkennung

	Verarbeitung in großem Umfang
	Klassen- bzw. jahrgangsweite Korrekturen


Schulisches Ergebnis:
Schule: Zutreffende Tatbestände, Umfang, Minderjährigkeit und Ergebnis
Art. 35 Absatz 1 DSGVO sieht eine erforderliche DSFA vor Beginn der Verarbeitung vor. Die Orientierungshilfe des Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz (BayLfD) vom 1. März 2026, gedruckte S. 106–107, erläutert die Schwelle bei KI, die persönliche Aspekte bewertet. Die Schule entscheidet anhand ihres Einsatzes, ob eine DSFA erforderlich ist. Das obige Feld dient ihrer eigenen Bewertung und ist kein Nachweis für Korrigio.
2.1 Stellungnahme 28/2024 des Europäischen Datenschutzausschusses
Der Europäische Datenschutzausschuss (EDPB) hat am 17.12.2024 in Opinion 28/2024 klargestellt, dass die Schwelle für die Einstufung eines KI-Modells bzw. einer KI-Verarbeitung als „anonym“ hoch ist: Sowohl die Wahrscheinlichkeit einer direkten Extraktion personenbezogener Daten aus dem Modell als auch die Wahrscheinlichkeit, solche Daten aus Modellabfragen zu gewinnen, muss „insignifikant“ sein.
Folgerung für Korrigio: Auch der nach der Handschrifterkennung digitalisierte Text der Schülerarbeit bleibt personenbezogen, selbst wenn der Name der Schülerin oder des Schülers abgedeckt war. Handschrift ist ein indirektes Identifizierungsmerkmal, der Textinhalt kann Rückschlüsse auf die schreibende Person erlauben (Stil, erwähnte Personen, Lebensumstände im Aufsatz). Die Verarbeitung stützt sich nicht auf eine Annahme einer Anonymität, sondern auf die Rechtsgrundlage (Abschnitt 3.7) und die technisch-organisatorischen Maßnahmen (Abschnitt 6).
2.2 Handlungsleitfaden des Kultusministeriums, Fassung 19. Mai 2026
Der aktuelle Handlungsleitfaden des bayerischen Kultusministeriums (KM) wird hier mit gedruckten Seitenangaben zusammengefasst.
· S. 4: Der Leitfaden beschreibt, wie die Schulleitung die rechtlichen Anforderungen kommerzieller Angebote prüft und nach erfolgreicher Prüfung den AVV unterschreibt. Bei Korrigio ist dieser Vertrag Teil B der bereits vom Anbieter unterschriebenen Vereinbarung.
· S. 5: Der Leitfaden ordnet der Schule die Entscheidung über den Einsatz als schulisches Arbeitsmittel zu. Er beschreibt die Information von Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern und Erziehungsberechtigten sowie ausreichende Kenntnisse im Umgang mit KI.
· S. 6–7: Der Leitfaden erläutert, wie die Schule die Erforderlichkeit ihres konkreten Einsatzes bewertet. Er beschreibt, wann sie auf nicht erforderliche Verarbeitung verzichtet und wann eine wirksame freiwillige Einwilligung als Grundlage in Betracht kommt. Eine Information ersetzt eine erforderliche Einwilligung nicht.
· S. 7: Der Leitfaden beschreibt die Kontrolle des AVV durch den DSB. Er schließt die Verwendung von Eingaben zum Training aus und enthält strenge Vorgaben zur Speicherung und zu Übermittlungen außerhalb der EU bei Missbrauchskontrollen. Korrigio legt die AWS-Ausnahme bei mutmaßlichen Missbrauchsdarstellungen von Kindern in Abschnitt 3.4.2 offen, damit die Schule sie bei ihrer eigenen Bewertung berücksichtigen kann.
· S. 7–8: Der Leitfaden unterscheidet bewertungswirksame KI von rein unterstützenden Rückmeldungen ohne Einfluss auf formale Bewertungen. Korrigio gehört zur bewertungswirksamen KI und behandelt sich als Hochrisiko-KI-System nach der KI-Verordnung (KI-VO). Die Ausnahme nach Art. 6 Absatz 3 nimmt Korrigio nicht in Anspruch.
Die KM-Datenschutz-Handreichung vom 21. September 2026 beschreibt außerdem das Einvernehmen mit dem Sachaufwandsträger, der die sächlichen Kosten der Schule trägt, und die frühzeitige Beteiligung des DSB. Die Schule entscheidet als Verantwortlicher, wen sie nach den für sie geltenden Regeln beteiligt. Der DSB berät und prüft.

3. Systematische Beschreibung der Verarbeitung (Art. 35 Abs. 7 Buchstabe a DSGVO)
3.1 Zweck der Verarbeitung
Korrigio unterstützt Lehrkräfte bei der Korrektur schriftlicher Schülerarbeiten als Assistenzsystem. Korrigio richtet sich an bayerische Gymnasien, Realschulen, Mittelschulen, Fachoberschulen, Berufsoberschulen und Wirtschaftsschulen. Die verfügbaren Fächer stehen auf korrigio.de. Neue Fächer sind ohne neue Vereinbarung umfasst. Das System erzeugt Fehlermarkierungen, Kommentarvorschläge und unverbindliche Notenvorschläge. In Mathematik, Physik, Chemie, Biologie sowie Natur und Technik schlägt es außerdem Punktzuweisungen vor, die die Lehrkraft prüft, anpasst oder verwirft.
Die endgültige Bewertung und Benotung obliegt ausschließlich der Lehrkraft. Der Abschluss im System erfordert ihre ausdrückliche Freigabe. Auf Wunsch kann sie unauffällige Vorschläge gesammelt übernehmen, unsichere Stellen bleiben zur eigenen Prüfung vorgelegt. Die Software erzwingt keine Einzelprüfung jedes Vorschlags.
Nach Art. 22 DSGVO darf eine Note nicht ausschließlich automatisiert entstehen. Das ist nicht der Fall, wenn eine tatsächliche inhaltliche Bewertung stattfindet: durch eine fachkundige und entscheidungsbefugte Person, die alle relevanten Informationen berücksichtigt und das Ergebnis ändern kann. Dafür sind Schule und Lehrkräfte verantwortlich. Die Freigabe allein belegt dies nicht. Die Software erzwingt keine inhaltliche Bewertung. Eine nur formale Bestätigung reicht nicht aus. So lesen es die europäischen Datenschutzbehörden in ihren Leitlinien zu automatisierten Entscheidungen (WP251rev.01, S. 21 der englischen Fassung).
Zur Korrekturunterstützung gehört auf ausdrückliche Anforderung der Lehrkraft auch die Lernbegleitung in Mathematik und Physik: bearbeitbare Lernzusammenfassungen mit Stärken, Schwierigkeiten und zwei bis drei nächsten Schritten sowie gesondert angeforderte Übungsaufgaben mit ausgearbeiteten Musterlösungen und Hinweisen zu Fehlvorstellungen. Die Aussagen beziehen sich auf die vorliegende Schülerarbeit, nicht auf dauerhafte Fähigkeiten. Lernvorschläge ändern weder Bewertungspunkte (BE) noch Noten oder den Abschluss der Korrektur.
3.2 Kategorien betroffener Personen
	Kategorie
	Beschreibung

	Schülerinnen und Schüler
	Korrigio verarbeitet ihre fotografierten handschriftlichen Arbeiten, erkennt den Text und analysiert ihn mit KI.

	Lehrkräfte
	Sie legen ein Nutzerkonto bei Korrigio an und verwenden den Dienst zur Korrekturunterstützung.


3.3 Kategorien personenbezogener Daten
Fotos/Scans handschriftlicher Arbeiten
Personenbezug: Die Handschrift kann auf eine Person hinweisen. Sie ist kein biometrisches Datum nach Art. 9 Abs. 1 DSGVO, weil keine eindeutige Identifizierung bezweckt ist.
· Die Handschrifterkennung wandelt Bilder in Text um. Geeignete Korrekturanfragen in Mathematik, Physik, Chemie, Biologie sowie Natur und Technik können die Seitenbilder zusätzlich enthalten. In diesen Fächern werden gezeichnete Antworten automatisch aus dem Scan ausgeschnitten und zusätzlich zu den Seitenbildern als Bildausschnitte zusammen mit dem geprüften Text zur Korrektur an das KI-Modell über AWS Bedrock übermittelt. Löschung und weitere Bildnutzung stehen in Abschnitt 3.6.
Digitalisierter Fließtext (Ergebnis der Handschrifterkennung)
Personenbezug: Inhalt der Schülerarbeit und gegebenenfalls im Text genannte Personen
· Korrigio speichert den Text in der Datenbank bei Supabase in Frankfurt und übermittelt ihn zur Verarbeitung an das KI-Modell bei AWS Bedrock.
Abgeleitete Wortpositionen
Personenbezug: Textbereiche und rechteckige Bildbereiche mit Bezug zur Schülerarbeit sowie technische Bild- und Ergebniskennungen
· Korrigio sucht auf seinem Server die Stellen im Bild, die zu den erkannten Wörtern gehören. Bei geeigneten Seiten kann AWS Bedrock diese Zuordnung zusätzlich anhand der Bilder prüfen. So kann Korrigio Textstellen neben den passenden Stellen im Scan anzeigen. Korrigio speichert und exportiert die Zuordnungen mit den Ergebnissen der Handschrifterkennung, bis die Lehrkraft die Arbeit oder ihr Konto löscht oder die Schule die Löschung anweist. Abschnitt 3.4.1 beschreibt die Grenzen dieser Zuordnung.
KI-Korrekturvorschläge
Personenbezug: Bezug zur Schülerarbeit, nicht unmittelbar zur Person
· Korrigio speichert die Vorschläge in der Datenbank, bis die Lehrkraft sie löscht oder die übrigen Löschregeln aus Abschnitt 3.6 greifen.
Leistungs- und Notendaten
Personenbezug: Code der Schülerarbeit, Bewertungspunkte, Notenorientierungen und gespeicherte Noten mit Bezug zur Schülerarbeit
· Zu den Leistungsdaten gehört auch der Ja/Nein-Wert „Rechtschreibung nicht bewerten“ je Deutsch-Schülerarbeit. Nutzt die Lehrkraft eine nummerierte Schülerliste, gilt das ebenso für die Voreinstellung je Schülernummer.
· Die Deutsch-KI erzeugt eine Notenorientierung und berücksichtigt eine bereits gesetzte Note als Kommentar-Kontext. In Mathematik, Physik, Chemie, Biologie sowie Natur und Technik berechnet Programmcode aus Punkten und Notenschlüssel eine überschreibbare Note. Speicherung und Datenexport umfassen Noten und Bewertungsergebnisse.
Optionale nummerierte Schülerliste einer Klasse
Personenbezug: Die Schülernummer ist in demselben Sinn ein personenbezogenes Zuordnungsmerkmal wie der Schülercode.
· Eine Klasse kann optional eine nummerierte Schülerliste enthalten. Korrigio speichert darin ausschließlich die Nummern, keine Namen. Die Lehrkraft führt die Zuordnung zwischen Nummern und Namen außerhalb von Korrigio.
· Solange ein Schüler in der Liste geführt wird, sind die derselben Nummer zugeordneten Arbeiten über die Leistungsnachweise einer Klasse hinweg verknüpft. Korrigio berechnet daraus keinen Leistungsverlauf je Schüler.
· Der Kontodatenexport enthält die Liste und die Zuordnungen zu den Arbeiten. Entfernt die Lehrkraft einen Eintrag aus der Liste, löscht Korrigio den Listeneintrag und dessen hinterlegte Einstellung sofort. Die zugehörigen Arbeiten bleiben erhalten. Sie tragen künftig das schlichte Kürzel „ausgeschieden (früher Nr. n)“ und sind nicht mehr miteinander verknüpft. Löscht die Lehrkraft die Klasse oder ihr Konto, löscht Korrigio auch die Liste.
· Die Schülernummern und die Schülerliste werden nicht an AWS übermittelt.
Lernunterstützung (optional)
Personenbezug: Ausgewählte Aufgabenbewertungen und Schülertextauszüge, Musterlösungen und Referenzmaterialien, Fach, Jahrgangsstufe und Anrede sowie daraus abgeleitete Lerninhalte
· Wenn die Lehrkraft Lernhilfen anfordert, erstellt Korrigio sie mit der KI ausschließlich aus Text. Korrigio speichert die Entwürfe bei der Schülerarbeit. Dort speichert Korrigio auch, welche Grundlagen und Inhalte die Lehrkraft bestätigt hat, sowie begrenzte Begleitangaben zu Versuchen, die Lernhilfen zu erstellen. Abschnitt 3.4.5 beschreibt die Bedienung und Löschung.
Kontodaten der Lehrkraft
Personenbezug: E-Mail-Adresse, nicht umkehrbarer Passwortprüfwert (über Anmeldedienst von Supabase), verpflichtender Name (Anzeigename), optionales Profilbild, Nutzerkennungen, Kontaktanfragen und deren Protokolle, Kontakte, Blockierungen, Teilungsdatensätze mit optionaler Nachricht bis zu 500 Zeichen
· Prüfung der Anmeldung, Kontoverwaltung, Kollegensuche und Teilen von Aufgaben. Jedes andere registrierte Konto kann ab zwei Zeichen den Anfang des gesamten Anzeigenamens ohne Unterscheidung von Groß- und Kleinschreibung suchen und erhält Nutzerkennung, Anzeigename, Profilbildverweis und Kontaktstatus. Das eigene Konto, Konten ohne Anzeigenamen und blockierte Paare sind ausgenommen. Profilbilder sind für angemeldete Konten ohne erforderliche Kontaktbeziehung abrufbar, sofern zwischen den Konten keine Blockierung besteht.
Kalibrierungsdaten
Personenbezug: Von der Lehrkraft bestätigte Korrekturentscheidungen der Lehrkraft
· Korrigio verwendet wenige bestätigte Korrekturbeispiele bei späteren Anfragen für diese Lehrkraft. So passt Korrigio Vorschläge an ihre Bewertungsmaßstäbe an, ohne das KI-Modell zu trainieren. Korrigio wertet die Beispiele nicht über mehrere Modelle hinweg aus.
Ereignisprotokolle
Personenbezug: Verschleierte Kontokennungen, Zeitstempel und Angaben zum Modell. Keine Anfragen an die KI im Klartext.
· Gespeicherte Einträge sind miteinander durch digitale Prüfwerte verkettet. Nachträgliche Änderungen sind erkennbar. Die Grenzen stehen in Abschnitt 7.
Rechtschreibung nicht bewerten
· Die Lehrkraft kann für eine einzelne Deutsch-Schülerarbeit beim Hochladen oder nachträglich bis zum Abschluss der Korrektur „Rechtschreibung nicht bewerten“ wählen.
· Nutzt die Lehrkraft eine nummerierte Schülerliste, kann sie je Schülernummer einen Ja/Nein-Wert „Rechtschreibung nicht bewerten“ für Deutsch hinterlegen. Dieser Wert gilt als Voreinstellung für neu dieser Nummer zugeordnete Arbeiten. Bereits bestehende Arbeiten behalten ihre eigene Einstellung. Der Wert bei der Nummer bleibt gespeichert, bis die Lehrkraft ihn ändert oder den Eintrag entfernt. Er endet auch, wenn die Klasse oder das Konto gelöscht wird.
· Korrigio speichert dazu einen Ja/Nein-Wert bei der Arbeit und bei der Nummer in der Schülerliste, keinen Grund, keine Diagnose und keinen Schülernamen.
· Die Angabe kann einen Rückschluss auf eine Rechtschreibstörung erlauben. Ein typischer Einsatz ist gewährter Notenschutz nach § 34 Abs. 7 der Bayerischen Schulordnung (BaySchO).
· Rechtschreibfehler bleiben markiert. Sie gehen nicht in die gezählten Fehlersummen, die Bewertung im Kommentartext oder den Notenvorschlag ein. Die Lehrkraft entscheidet weiterhin über die Note.
· Eine Änderung der Einstellung verwirft die gespeicherte Note und den gespeicherten Kommentar der Arbeit.
· Bei solchen Arbeiten erhält AWS Bedrock zusammen mit dem Text die Anweisung, die Rechtschreibung in dieser Arbeit nicht zu bewerten. Die Anweisung enthält keinen Grund und keine Diagnose.
· Schule und Lehrkraft entscheiden nach Schulrecht, ob und für wen sie die Einstellung verwenden. Korrigio prüft keinen Anspruch auf Notenschutz. Für die erforderliche Rechtsgrundlage, auch für den möglichen Gesundheitsbezug nach Art. 9 DSGVO, ist die Schule verantwortlich.
Eingabebeschränkung: Besondere Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 DSGVO, etwa Gesundheitsdaten, religiöse Überzeugungen oder Angaben zum Sexualleben, gehören mit der einzigen Ausnahme der oben beschriebenen Einstellung „Rechtschreibung nicht bewerten“ nicht zum Auftrag. Diese Einstellung kann bei der Deutsch-Schülerarbeit und bei der Schülernummer in einer Schülerliste gespeichert sein. Die Lehrkraft kann solche Stellen vor der Übermittlung entfernen. Freitexte und Bilder können sie dennoch versehentlich enthalten. Korrigio bietet keine automatische Erkennung oder zuverlässige technische Sperre dafür. Wenn die Lehrkraft einen solchen Inhalt bemerkt, kann sie die weitere Verarbeitung unterbrechen, den Inhalt entfernen oder die Arbeit löschen. Die Schule verantwortet die Prüfung der Rechtsgrundlage und ihres Umgangs mit dem Vorfall. Eine bereits erfolgte Übermittlung lässt sich dadurch nicht rückgängig machen.
Für Sicherungskopien, Ereignisprotokolle und Löschregister gelten die Grenzen aus den Abschnitten 3.6 und 7.
Korrigio übernimmt die Angaben zur Schulart und zum Schulsystem für neue Leistungsnachweise aus dem aktuellen Profil der Lehrkraft. Korrigio speichert diese Angaben beim Leistungsnachweis mit seinen Aufgaben und Schülerarbeiten. Profil- oder Klassenänderungen ändern diese gespeicherten Angaben nicht. Importe in bestehende Leistungsnachweise verwenden deren Schulangaben. Erstellt ein Empfänger einen neuen Leistungsnachweis, verwendet Korrigio die Angaben aus dessen Profil. Der Datenexport des zugehörigen Nutzerkontos enthält diese Angaben und einen Vermerk, ob die Lehrkraft eine neue KI-Verarbeitung noch ausdrücklich starten muss. Korrigio löscht diese Daten mit dem zugehörigen Leistungsnachweis, der älteren Schülerarbeit ohne Leistungsnachweis oder dem Konto. Eigenständige importierte Kopien beim Empfänger bleiben bei Löschung durch den Absender erhalten.
Schulangaben bei älteren Arbeiten: Korrigio leitet fehlende Schulangaben einer älteren Arbeit nicht aus dem aktuellen Profil ab. Die Software fragt die Lehrkraft einmal nach der passenden Schulart und dem Schulsystem für den Leistungsnachweis oder eine ältere Schülerarbeit ohne Leistungsnachweis. Korrigio aktualisiert damit nur diese Angaben und merkt sich deren Änderungsstand. Vorhandene Ergebnisse bleiben unverändert. Die Auswahl startet keinen neuen kostenpflichtigen KI-Auftrag. Korrigio startet ihn erst, wenn die Lehrkraft die Verarbeitung gesondert auslöst. Bereits angenommene Aufträge, die im Hintergrund laufen, behalten ihren bisherigen Weg zur Fortsetzung. Auch sie verarbeitet Korrigio erst weiter, wenn die Schulangaben geklärt sind.
Kollegensuche, Kontakte und Teilen: Diese eigenen Kontofunktionen Korrigios dienen der Vernetzung und dem Austausch von Aufgaben auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO. Empfänger sind andere registrierte Nutzer.
Eine Aufgaben-Momentaufnahme kann an bis zu 20 gewählte Empfänger mit Anzeigename und Profilbild des Absenders, Name des Leistungsnachweises, Fach und optionaler Nachricht übermittelt werden.
Anzeigename und Profilbild können in den Einstellungen geändert beziehungsweise das Profilbild gelöscht werden. Ausstehende Kontaktanfragen können abgelehnt oder zurückgenommen, Kontakte entfernt und Blockierungen aufgehoben werden.
Anfrageprotokolle und Teilungsdatensätze einschließlich Nachrichten bleiben bis zur Löschung eines der beteiligten Konten gespeichert.
Die Kontolöschung entfernt zugehörige Kontaktanfragen, Kontakte, Anfrageprotokolle, Blockierungen und gesendete oder empfangene Teilungsdatensätze.
Der Löschprozess entfernt Profilbild und zugehörige Teilungsdateien, gemeinsam genutzte Dateien erst nach Wegfall des letzten Teilungsdatensatzes. Fehlgeschlagene Dateilöschungen werden erneut versucht. Bereits importierte eigenständige Empfängerkopien bleiben erhalten.
3.4 Verarbeitung in zwei Stufen
Vorbereitung beim Hochladen: Die Lehrkraft entfernt oder verdeckt Namen und andere direkte Zuordnungsmerkmale vor der Übermittlung an Korrigio. Dafür bietet Korrigio eine Schwärzung beim Hochladen an. Sie macht die ausgewählten Bereiche vor der Übermittlung im Browser dauerhaft unkenntlich. Wer möchte, deckt Namen schon beim Fotografieren oder Scannen ab. Bei Text und Textdateien entfernt die Lehrkraft identifizierende Angaben von Hand. Die spätere Textprüfung ermöglicht weitere Änderungen. Sie verhindert aber keine bereits erfolgte Übermittlung an den Server oder den Dienst zur Handschrifterkennung. Die Oberfläche fragt beim Hochladen eine Bestätigung ab, sofern die Lehrkraft keine entsprechende Voreinstellung gespeichert hat. Korrigio prüft diese Erklärung nicht auf dem Server und prüft auch nicht, ob Namen tatsächlich entfernt sind. Die Schule braucht deshalb keinen zusätzlichen Nachweis einzureichen. Maßnahme M19 und Abschnitt 3.4.6 erläutern, was Korrigio dazu protokolliert.
Klassen-PDF als Eingangsweg: Die Lehrkraft sichtet eine PDF-Datei mit mehreren Schülerarbeiten im Browser, teilt sie manuell in einzelne Arbeiten auf und legt die Namensabdeckungen fest. Die ursprüngliche Klassen-PDF wird in diesem Modus nicht hochgeladen. Nur die beibehaltenen Seiten werden mit den abschließend festgelegten Schwärzungen in Seitenbilder mit neutralen Dateinamen umgewandelt und je Schülerarbeit getrennt übertragen. Danach gelten die bestehenden Upload-, Handschrifterkennungs- und Textprüfungsschritte.
3.4.1 Stufe 1: Text aus Bildern oder Dateien gewinnen
Modus A — Fotos und Scans: Die Lehrkraft lädt fotografierte oder gescannte handschriftliche Schülerarbeiten hoch. Die Handschrifterkennung (OCR, englisch Optical Character Recognition) von AWS Bedrock mit Claude Sonnet 5.5 wandelt sie in Text um. Wenn Claude Sonnet 5.5 nicht antwortet, wandelt Claude Opus 5.5 sie in Text um. Dieser Text geht in Stufe 2 ein. Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2. Die Löschung der Bilder steht in Abschnitt 3.6.
Modus B — Digitalen Text eingeben: Die Lehrkraft fügt einen bereits digitalisierten Schüleraufsatz direkt in das Textfeld ein oder lädt eine Word- oder Textdatei hoch (.docx, .txt, .md). Die Handschrifterkennung entfällt. Korrigio liest die Dateien auf seinem Server aus, ohne einen externen Dienst aufzurufen.
Beide Wege liefern denselben strukturierten Text. Stufe 2 arbeitet unabhängig davon, auf welchem Weg der Text erfasst wurde.
Abgeleitete Wortpositionen bei Foto- und Scanarbeiten: Nach der Texterkennung ermittelt ein lokales Erkennungsprogramm auf dem Korrigio-Server rechteckige Bildbereiche. Damit ordnet Korrigio erkannte Wörter den passenden Bildstellen zu. Bei geeigneten Seiten kann Korrigio AWS Bedrock einmal zusätzlich zur Prüfung dieser Zuordnung aufrufen und protokolliert den Aufruf. Dafür nutzt Korrigio die schon für die Handschrifterkennung vorgesehenen Modelle. AWS erhält eine bereinigte Bildübersicht, Bildausschnitte und die unveränderten Texte, deren Position Korrigio sucht. Korrigio wiederholt diesen Aufruf nicht und ruft dafür auch kein Ersatzmodell auf.
Korrigio prüft jede Zuordnung auf seinem Server anhand des Texts und der Reihenfolge der Wörter. Eine Zuordnung bleibt nur bestehen, wenn der Bildabgleich sie bestätigt oder ihr nicht widerspricht. Stimmen Text und Reihenfolge ausreichend deutlich überein, kann Korrigio die Zuordnung auch ohne verfügbaren Bildabgleich übernehmen.
Fehlende oder unsichere Zuordnungen bleiben ohne genaue Wortposition.
Diese Verarbeitung verändert weder den erkannten Text noch die Bewertung und begründet keine Genauigkeitszusage. Im Textmodus und bei der Textbearbeitung erfolgt dieser Bildabgleich nicht.
Die Zuordnungen mit technischen Bild-, Text- und Ergebniskennungen bleiben wie die Ergebnisse der Handschrifterkennung bis zur Löschung der Schülerarbeit oder des Kontos beziehungsweise zur schulischen Löschweisung gespeichert. Sie gehören zum Datenexport des zugehörigen Nutzerkontos. Erneute Texterkennung ersetzt die Seitenzuordnung. Bei fehlenden oder gelöschten Scans steht keine genaue Bildzuordnung zur Verfügung.
3.4.2 AWS-Bedingungen und Verarbeitungsorte
Amazon Bedrock speichert Eingaben und Ausgaben standardmäßig nicht. Das Betriebspersonal hat keinen Zugriff darauf. Für einzelne KI-Modelle schreibt AWS eine Aufbewahrung vor. Die von Korrigio genutzten Modelle Claude Opus 5.5 und Claude Sonnet 5.5 gehören nicht dazu. Der Auftragsverarbeitungsvertrag mit AWS schließt aus, dass Eingabedaten zum Training oder zur Verbesserung der KI-Modelle verwendet werden.
Handschriftbilder und Schülertexte werden im Normalbetrieb ausschließlich in der EU verarbeitet. Eine Ausnahme besteht nur bei mutmaßlichen Missbrauchsdarstellungen von Kindern (CSAM): Amazon Bedrock kann Bildeingaben automatisiert darauf prüfen, etwa durch den Abgleich digitaler Prüfwerte oder durch ein Erkennungsprogramm. Erkennt AWS einen solchen Inhalt, lehnt es die Anfrage ab und darf die markierte Eingabe speichern, prüfen und an die US-amerikanische Kinderschutz-Meldestelle National Center for Missing & Exploited Children (NCMEC) oder eine zuständige Behörde übermitteln.
AWS Bedrock verarbeitet Anfragen in EU-Regionen. Ausgangsregion Frankfurt am Main: Von dort kann AWS die Anfrage an Rechenkapazität in Frankfurt, Irland, Paris, Stockholm, Mailand und Spanien leiten. Die Übertragung erfolgt verschlüsselt über das AWS-eigene Netz.
3.4.3 Textprüfung durch die Lehrkraft auf beiden Wegen
Korrigio zeigt der Lehrkraft auf beiden Eingangswegen den digitalisierten Text zur Prüfung, bevor sie Stufe 2 startet. Dort kann die Lehrkraft Erkennungsfehler korrigieren und verbliebene Namen oder Zuordnungsmerkmale entfernen. Auch ein direkt eingegebener Text kann Tippfehler enthalten. Die Prüfung hilft der Lehrkraft, solche Übertragungsfehler von tatsächlichen Rechtschreibfehlern zu unterscheiden.
3.4.4 Stufe 2: KI-Korrektur und Kommentarerstellung
Der von der Lehrkraft geprüfte Text wird primär an AWS Bedrock mit Claude Sonnet 5.5 übermittelt. Das Modell liefert Fehlermarkierungen und Kommentarvorschläge zurück. Bei geeigneten Korrekturen in Mathematik, Physik, Chemie, Biologie sowie Natur und Technik kann die Anfrage zusätzlich Seitenbilder und Grafiken enthalten. Die beschriebenen Zeichnungsausschnitte werden zusätzlich zu den Seitenbildern übermittelt. Auch Anfragen zur Auswertung hochgeladener Aufgabenstellungen, Materialien und Erwartungshorizonte können Bilder enthalten. Korrigio nutzt keinen weiteren KI-Anbieter außerhalb von AWS Bedrock. Ist AWS Bedrock nicht erreichbar, steht die KI-Verarbeitung vorübergehend nicht zur Verfügung. Anfragen enthalten keine Konto-, Lehrkraft- oder Schulkennungen als Zuordnungsdaten (Maßnahme M5, Abschnitt 6.1). Auch Schülernummern und optionale Schülerlisten werden nicht an AWS übermittelt.
3.4.5 Optionale Lernunterstützung nach Prüfung der Grundlagen
Die Lehrkraft wählt die Aufgabenbewertungen aus, aus denen Korrigio eine Lernzusammenfassung erstellen soll. Korrigio lässt die Anforderung erst zu, wenn die Lehrkraft diese Grundlagen bestätigt hat. Korrigio übermittelt nur die ausgewählten Bewertungen mit ihren Schülertextauszügen sowie Musterlösungen und Referenzmaterialien, Fach, Jahrgangsstufe und Anrede. AWS Bedrock verarbeitet diese Daten als Text auf demselben protokollierten Weg wie die Korrektur. Diese Lernanfragen enthalten keine Bildanhänge.
Korrigio erstellt passende Übungen erst, wenn die Lehrkraft die einzelnen Schwierigkeiten bestätigt und Übungen gesondert angefordert hat. Die Lehrkraft kann die erzeugten Entwürfe bearbeiten. Korrigio gibt den PDF-Export für Schülerinnen und Schüler erst frei, wenn die Lehrkraft den aktuellen Inhalt bestätigt hat. Diese Bestätigungen sind Bedienungsschritte und keine weiteren Nachweise für die Schule.
Wenn die Lehrkraft Grundlagen ändert, kennzeichnet Korrigio die daraus abgeleiteten Inhalte als veraltet. Wenn sie einen Inhalt ändert, fragt die Software vor dessen Export erneut die Bestätigung ab. Ändert sie eine Schwierigkeit, fragt Korrigio deren Bestätigung erneut ab, bevor es passende Übungen erstellt.
Korrigio speichert Lerninhalte zusammen mit der Schülerarbeit, auch als Entwurf. Korrigio hält dazu fest, welche Grundlagen und Inhalte die Lehrkraft bestätigt hat, sowie begrenzte Begleitangaben zu Versuchen, die Inhalte zu erstellen. Korrigio nimmt diese Daten in den Datenexport des zugehörigen Nutzerkontos auf und löscht sie mit der Schülerarbeit oder dem Konto.
Die Lernzusammenfassung wird einem Korrektur-PDF nur auf ausdrückliche Auswahl beigefügt. Diese Auswahl ist standardmäßig deaktiviert. Übungen und Musterlösungen werden als getrennte PDF-Dokumente ausgegeben.
3.4.6 Eingesetzte KI-Modelle
	Aufgabe
	Modell

	Handschrifterkennung
	Claude Sonnet 5.5; wenn dieses Modell nicht antwortet, Claude Opus 5.5. Bei Deutsch-Arbeiten prüft Claude Opus 5.5 den erkannten Text zusätzlich

	Korrektur, Kommentar, Erwartungshorizont
	Claude Sonnet 5.5

	Zweite Stufe bei ausbleibender Antwort
	Claude Opus 5.5


Alle Modelle laufen über AWS Bedrock an den in Abschnitt 3.4.2 genannten Orten.
Die optionale Lernunterstützung nutzt denselben AWS-Bedrock-Verarbeitungsweg ausschließlich mit Text. Es gibt keinen zusätzlichen KI-Anbieter.
Bleibt eine Antwort von Claude Sonnet 5.5 aus, folgt als unabhängige zweite Stufe Claude Opus 5.5. Das gilt für die Korrektur, den Kommentar, die Auswertung des Erwartungshorizonts und die Umwandlung der Handschrift in Text. Beide Modelle laufen beim selben Anbieter, unter demselben Auftragsverarbeitungsvertrag und derselben EU-Bindung. Eine zusätzliche weitere Ersatzstufe ist derzeit deaktiviert. Der Prüfdurchgang der Handschrifterkennung bei Deutsch-Arbeiten nutzt Claude Opus 5.5 bereits unmittelbar. Weitere Hilfsaufrufe der Handschrifterkennung bleiben beim jeweils eingestellten Modell. Die technische Zuordnung steht im Anhang „Technische Bezeichnungen“.
Berechnungen ohne KI: Fehlerzählungen, Notenpunkte, Wortzahl und andere fest berechenbare Größen ermittelt ausschließlich Programmcode auf dem Korrigio-Server. Wechselt Korrigio ein Modell, aktualisiert es diese Unterlagen.
Grenzen der Bestätigung beim Hochladen: Korrigio verlässt sich darauf, dass die Lehrkraft Namen entfernt oder verdeckt. Die Oberfläche fragt die Bestätigung ab oder berücksichtigt eine gespeicherte Voreinstellung. Sie übermittelt dem Server kein eigenes Bestätigungsfeld. Der Server setzt beim Anlegen jeder Schülerarbeit immer denselben bestätigenden Protokollwert. Korrigio speichert diesen Vermerk und die Schülerarbeit nur gemeinsam. Schlägt das Speichern des Vermerks fehl, legt Korrigio auch die Schülerarbeit nicht an. Die Zeile belegt weder eine bestimmte Erklärung der Lehrkraft noch die tatsächliche Entfernung von Namen oder erfolgreiche Anonymisierung.
Anfragen über den Korrigio-Server: Alle Anfragen an externe Dienste (Handschrifterkennung, KI) laufen über den Korrigio-Server. Anfragen enthalten keine Konto-, Lehrkraft- oder Schulkennungen und keine Zuordnung zu einem Konto oder einer Schule. Das gilt nicht für den Inhalt der Anfrage: Seitenbilder können Handschrift enthalten, die auch nach dem Entfernen von Namen personenbezogen bleiben kann. Korrigio tritt als einziger Endnutzer gegenüber den Anbietern auf.
3.5 Auftragsverarbeiter und Unterauftragsverarbeiter
Felix Beck / Korrigio
Auftragsverarbeiter für schulische Inhalte, eigener Verantwortlicher für Vertrags-, Abrechnungs- und eigene Sicherheitszwecke · Nürnberg, Deutschland (gemieteter Netcup-Server)
· Korrigio verarbeitet die Daten für den jeweils beschriebenen Zweck.
Supabase Inc. / GmbH
Unterauftragsverarbeiter für Schulverarbeitung, Auftragsverarbeiter für eigene Zwecke Korrigios (Datenbank, Anmeldung) · Frankfurt am Main, Deutschland
· Supabase speichert Kontodaten, Korrekturdaten einschließlich Noten und optionaler Lerninhalte sowie Nachrichten aus Rückmeldungen und Verweise auf Dateien. Die hochgeladenen Dateien selbst liegen bei Netcup.
Amazon Web Services EMEA SARL
Unterauftragsverarbeiter (KI-Verarbeitung, primär) · Orte und AWS-Bedingungen: Abschnitt 3.4.2
· AWS erhält Handschriftbilder für die Texterkennung in Stufe 1. Für Stufe 2 erhält AWS den geprüften Text und bei geeigneten Korrektur- und Materialanfragen zusätzlich Seitenbilder und Grafiken.
Netcup GmbH
Unterauftragsverarbeiter für Schulverarbeitung, Auftragsverarbeiter für eigene Zwecke Korrigios (Serverbetrieb) · Nürnberg, Deutschland
· Netcup verarbeitet Anwendungsdaten und hochgeladene Dateien einschließlich Bildschirmfotos zu Rückmeldungen. Netcup verarbeitet außerdem Serverprotokolle und Anfragen aus dem Browser.
Hetzner Online GmbH
Unterauftragsverarbeiter für Schulverarbeitung, Auftragsverarbeiter für eigene Zwecke Korrigios (verschlüsselter Sicherungsspeicher) · Falkenstein, Deutschland (EU)
· Korrigio sichert die Datenbank des laufenden Betriebs, hochgeladene Dateien und gesondert das Löschregister bei Hetzner. Korrigio verschlüsselt sie vor der Übertragung mit dem Verschlüsselungsverfahren AES-256. Hetzner kann den Inhalt nicht lesen.
Stripe Payments Europe, Ltd.
Dienstleister für Korrigios Vertrags- und Abrechnungszwecke, je Funktion Auftragsverarbeiter oder eigener Verantwortlicher · Irland (EU), gegebenenfalls USA, Vertragsgrundlage siehe unten
· Stripe verarbeitet Konto-, Zahlungs- und Transaktionsdaten der Lehrkraft ohne Schülerbezug. Auch bei kostenfreiem Zugang kann Stripe schon Kundendaten haben oder sie erhalten, wenn die Lehrkraft einen Bestellprozess öffnet. Daraus entsteht keine Kaufpflicht. Bei einer Abonnementpause wegen Schulzugangs speichert Stripe den verschobenen Abrechnungszeitraum und die schon berücksichtigte Schulzugangszeit.
Sentry (Functional Software, Inc.)
Auftragsverarbeiter für Korrigios Fehler- und Sicherheitsdiagnose · EU-Region (konfiguriert)
· Sentry verarbeitet technische Angaben zu Fehlern und ihrem Umfeld, ohne Schülertexte oder Korrekturinhalte.
Resend, Inc.
Auftragsverarbeiter für Korrigios Konto-, System-, Vertrags- und Abonnementkommunikation · USA, Übermittlungsgrundlagen siehe unten
· Resend erhält die E-Mail-Adresse und Inhalte automatischer E-Mails an die Lehrkraft oder die Schulleitung ohne Schülerbezug. Dazu gehören Vertrags- und Abonnement-Mitteilungen (Bestell-, Kündigungs-, Kündigungsbestätigungs-/Autorisierungs-, Reaktivierungs-, Ablauf- und Verlängerungsmitteilungen) mit Tarif, Laufzeit, Zeitpunkten und Preisangaben. Hinzu kommen die Mitteilungen zur Abonnementpause bei Schulzugang. Beim Online-Abschluss der Schulvereinbarung versendet Resend den Bestätigungslink und die Vertragskopie an die Schulleitung. Bei Rückmeldungen erhält Resend ausschließlich Benachrichtigungen ohne deren Inhalt. Nachricht und Bildschirmfoto der Rückmeldung verbleiben in Deutschland. Die Nachricht liegt in Supabase, das Bildschirmfoto bei Netcup.
Bei der Registrierung erhöht eine Rechenaufgabe den Aufwand eines Angreifers, weil bei jedem Registrierungsversuch Rechenarbeit anfällt. Die einmalige Verwendung einer Lösung wird serverseitig durchgesetzt. Die Prüfung unterscheidet nicht zwischen automatisierten und menschlichen Anfragen. Die Anmeldung wird nicht durch eine zusätzliche Mensch-Maschine-Prüfung geschützt. Supabase begrenzt Anmeldungen auf 150 Versuche je fünf Minuten und IP-Adresse. Zusätzlich gelten eine Mindestpasswortlänge von acht Zeichen und die Ablehnung bekannter kompromittierter Passwörter anhand der Sammlung Have I Been Pwned (HIBP).
Drittlandübermittlung: Konto-, Kontakt-, Sicherheits-, Vertrags- und Abonnementdaten der Lehrkraft gelangen bei Stripe (Zahlung) und Resend (E-Mail) in die USA. Bei Stripe erfolgt dies auf Grundlage von EU-Standardvertragsklauseln (Art. 46 Abs. 2 Buchstabe c DSGVO). Bei Resend erfolgt dies auf Grundlage des EU-US Data Privacy Framework, dem Datenschutzabkommen zwischen EU und USA (Angemessenheitsbeschluss, Art. 45 DSGVO) sowie zusätzlich auf Grundlage von EU-Standardvertragsklauseln (Art. 46 Abs. 2 Buchstabe c DSGVO). Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
3.6 Speicherdauer
	Datenkategorie
	Speicherdauer

	Fotos und Scans
	Frist und Bedingungen: siehe direkt unter der Tabelle.

	Digitalisierter Text und Korrekturvorschläge
	Bis Löschung durch Lehrkraft oder Kontolöschung

	Lernunterstützung und zugehörige Nachweise
	Mit der jeweiligen Schülerarbeit bis zu deren Löschung oder zur Kontolöschung. Im Datenexport des zugehörigen Nutzerkontos enthalten.

	Einstellung „Rechtschreibung nicht bewerten“
	Im Kontodatenexport enthalten. Löschung mit Arbeit, Leistungsnachweis oder Konto nach den bestehenden Regeln. Beim Eintrag in der Schülerliste bis zur Änderung, bis zum Entfernen des Eintrags oder bis zur Löschung der Klasse oder des Kontos.

	Optionale nummerierte Schülerliste
	Im Kontodatenexport zusammen mit den Zuordnungen enthalten. Entfernen eines Eintrags löscht Eintrag und Einstellung sofort. Vorhandene Arbeiten bleiben erhalten. Sie tragen den schlichten Code „ausgeschieden (früher Nr. n)“ und sind nicht mehr verknüpft. Löschung der Liste mit Klasse oder Konto.

	Kalibrierungsdaten
	Bis Löschung durch Lehrkraft oder Kontolöschung

	Server-Protokolldateien
	Automatische Löschung nach 30 Tagen

	Lehrkraft-Kontodaten
	Bis Kontolöschung

	Ereignisprotokolle
	Zweckbezogene Fristen und Grenzen: Abschnitt 7.


Korrigio löscht Fotos und Scans automatisch 30 Tage nach Abschluss der Korrektur (Status „Korrigiert“), spätestens bei Löschung durch die Lehrkraft. Während der Korrektur benötigt Korrigio die Seitenbilder für die bildgestützte Bewertung in Mathematik, Physik, Chemie, Biologie sowie Natur und Technik und die Anzeige neben den KI-Markierungen.
Korrigio verantwortet die Rechtsgrundlage und Erforderlichkeit seiner eigenen Protokollzwecke. Die Schule verantwortet ihre schulischen Zwecke.
Schulvereinbarung und eigene Vertragsverwaltung: Die Schule schließt die Vereinbarung auf Papier oder online ab. Sie enthält die kostenfreie Erprobung als Teil A und den AVV als Teil B. In beiden Fällen erfasst Korrigio dieselben Angaben: Schulname, Anschrift, Name, E-Mail-Adresse und Telefonnummer der Schulleitung sowie gegebenenfalls das gewünschte Ende der Erprobung. Schulart und Datenschutzbeauftragten fragt Korrigio nicht ab.
· Auf Papier: Die Schule unterschreibt die bereits von Korrigio unterschriebene erste Seite und sendet sie an Korrigio. Mit ihrer Unterschrift ist die Vereinbarung geschlossen. Korrigio speichert diese Seite.
· Online: Die Schulleitung erhält per E-Mail einen Bestätigungslink, der sieben Tage gilt. Sie braucht kein Konto. Über den Link sieht sie die Vereinbarung und bestätigt den Abschluss und ihre Befugnis mit einer Erklärung. Korrigio speichert die genaue Vertragsfassung mit Anlagen und den Abschlussnachweis mit bestätigter E-Mail-Adresse, Erklärung und Zeitpunkt. Die Schulleitung erhält eine Vertragskopie als PDF per E-Mail. Korrigio prüft die Vertretungsmacht nicht unabhängig.
Schul-Link: Nach dem Abschluss erhält die Schulleitung einen Link für ihre Lehrkräfte und leitet ihn weiter. Korrigio speichert von diesem Link nur einen digitalen Prüfwert. Registriert sich eine Lehrkraft über den Link, vermerkt Korrigio ihn bis zur ersten Anmeldung beim Konto und ordnet das Konto dann der Schule zu. Wer schon ein Konto hat, meldet sich an und bestätigt die Zuordnung mit einem Klick. Korrigio speichert Name und E-Mail-Adresse des Kontos sowie das Datum von Beitritt und Austritt als Zuordnungsnachweis. Ersetzt Korrigio den Link, gilt der alte nicht mehr. Bestehende Zuordnungen bleiben erhalten. Der kostenfreie Schulzugang hat ein eigenes Enddatum beim Konto und endet spätestens mit dem Schulzugang der Schule. Alle Lehrkräfte der Schule sind umfasst. Die Schule reicht keine namentliche Liste ein.
Abonnementpause: Hat eine Lehrkraft ein laufendes kostenpflichtiges Abonnement, pausiert es während des Schulzugangs automatisch. Korrigio verschiebt dafür bei Stripe den Abrechnungszeitraum und speichert dort, wie viel Schulzugangszeit schon berücksichtigt ist. Neue Zahlungsdaten erhebt Korrigio dafür nicht. Korrigio sendet der Lehrkraft eine E-Mail über den Beginn der Pause und etwa eine Woche vor dem Ende des Schulzugangs eine Erinnerung mit dem Datum der Fortsetzung und dem Kündigungsweg.
Supabase in Frankfurt speichert die Schulangaben, die Zuordnungen der Konten, die Abschlussdaten und die unveränderten Vertragsdateien. Netcup in Nürnberg stellt diese Daten nach Prüfung der Anmeldung bereit. Hetzner sichert sie verschlüsselt. Resend versendet die E-Mails an die Schulleitung und die Lehrkraft. Korrigio übermittelt diese Daten an keinen KI-Dienst.
Felix Beck ist für diese Vertragsverwaltung eigener Verantwortlicher. Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO gilt nur soweit die betroffene Person selbst Vertragspartner ist. Für erforderliche Kontakt- und Vertreterdaten sowie Nachweise gilt das berechtigte Interesse an Anbahnung, Durchführung und Beweisbarkeit der Schulvereinbarung nach Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO.
Für Schülerarbeiten bleibt die Schule Verantwortlicher. Der Abschluss der Vereinbarung ist weder eine allgemeine Einwilligung in die Schülerdatenverarbeitung noch eine behördliche Freigabe. Registrierung und Tests mit nicht personenbezogenen Inhalten bleiben unabhängig möglich.
Korrigio bewahrt die abgeschlossene Vereinbarung mit Anlagen, den Abschlussnachweis und die notwendige namentliche Zuordnungshistorie während der Schulbeziehung und elf Jahre nach deren eigenem Ende auf.
Das Ende ist der frühere ausdrücklich erfasste Zeitpunkt oder das Ende des letzten vereinbarten Tages in deutscher Zeit. Ein verzögerter täglicher Lauf verschiebt diesen Zeitpunkt nicht. Ohne tatsächliches Ende beginnt keine Nachfrist.
Dies ist die gewählte Nachweispolitik zur Beweisbarkeit und Rechtsverteidigung (Art. 17 Abs. 3 Buchstabe e DSGVO), keine allgemeine gesetzliche Elfjahrespflicht. Danach löscht die tägliche automatische Löschung den zusammengehörigen Schulnachweisbestand.
Wenn eine Lehrkraft ihr Konto löscht, entfernt Korrigio die aktive Zuordnung dieses Kontos zur Schule und die Verknüpfungen zum laufenden Konto. Die Kontolöschung beendet aber weder die gemeinsame Schulbeziehung noch die Zuordnungen anderer Konten. Namen in der Vereinbarung und in den Nachweisen zu Beitritten und Austritten bewahrt Korrigio gezielt auf. Auch interne Kennungen bleiben personenbezogen. Die Kontolöschung verkürzt deshalb die beschriebene Nachweisfrist nicht.
Nicht abgeschlossene Online-Anfragen haben diesen Nachweiszweck nicht. Ohne gültigen Bestätigungslink und nach sieben Tagen ohne neue Anfrage bereinigt Korrigio sie. Abgelaufene Bestätigungslinks bereinigt Korrigio ebenfalls, widerrufene oder verwendete spätestens sieben Tage nach dem Ereignis. Löschfehler können den täglichen Lauf verzögern.
Die Schulleitung kann die abgeschlossene Vereinbarung über ihren Bestätigungslink herunterladen, solange dieser gültig ist. Der Schulzugang gibt keinen Zugriff auf die Schülerarbeiten anderer Lehrkräfte. Der Kontodatenexport enthält die eigene Zuordnung zur Schule mit Beitritt und Austritt, auch nach dem Ausscheiden.
Korrigio stellt getrennt aufbewahrte Nachweise auf Anfrage an info@korrigio.de bereit. Das Ende der Schulbeziehung löscht Schülerarbeiten in den Konten nicht automatisch. Die Schule kann nach § 8 Absatz 2 der Vereinbarung die Rückgabe mit anschließender Löschung oder die Löschung ohne Rückgabe wählen. Ohne Wahl löscht Korrigio. Korrigio erledigt dies jeweils innerhalb von 30 Tagen und bestätigt die Löschung.
Die Foto-Löschung betrifft den aktiven Dateispeicher. Nicht abgeschlossene Arbeiten werden durch die tägliche Bildlöschung nicht automatisch gelöscht. Digitalisierter Text, Korrekturergebnisse, Punkte und Noten bleiben bis zur aktiven Löschung der Arbeit, des zugehörigen Leistungsnachweises oder des Kontos gespeichert. Der Korrekturabschluss löst für diese Daten keine automatische Löschung aus. Löschläufe können bei Fehlern verzögert sein.
Sicherungskopien: Korrigio sichert Datenbank und Upload-Dateien täglich verschlüsselt bei Hetzner in Falkenstein. Korrigio verschlüsselt die Sicherungen vor der Übertragung mit dem Verschlüsselungsverfahren AES-256. Hetzner hat keinen Klartextzugriff. Der Sicherungsplan hält 7 tägliche, 4 wöchentliche, 6 monatliche und 1 jährliches Archiv vor. Das sind Archivanzahlen, keine garantierte Höchstdauer für das Alter einzelner Daten. Gelöschte Daten können bis zur Bereinigung der betreffenden Sicherungen darin enthalten bleiben. Sie stehen nicht für den gewöhnlichen Anwendungsbetrieb bereit. Der dokumentierte Wiederherstellungsweg berücksichtigt das Löschregister zur erneuten Entfernung gelöschter Konten vor Wiederaufnahme des Betriebs.
Kumulatives Löschregister: Ein gesondertes Löschregister dient dazu, die Wiederaufnahme gelöschter Konten aus Sicherungskopien zu verhindern. Das Register ist zugriffsbeschränkt und wird gesondert verschlüsselt gesichert. Es speichert die interne Kontonummer und den Erfassungszeitpunkt der Kontolöschung. Die Kontonummer ist ein personenbezogenes Zuordnungsmerkmal, kein anonymer Wert. Neue Registerstände übernehmen bisherige Einträge. Für einzelne Einträge besteht keine automatische Ablauffrist. Auch das Bereinigen alter Registerarchive entfernt sie nicht aus dem aktuellen Register. Korrigio verantwortet die Prüfung, wie lange es die Einträge benötigt und wann es sie löschen kann. Die Beschreibung dieses Bestands belegt für sich keine datenschutzrechtliche Zulässigkeit seiner unbegrenzten Aufbewahrung.
Lokale Wiederaufnahme von Klassen-PDF-Uploads: Korrigio merkt sich im Sitzungsspeicher des aktuellen Browser-Tabs, wie weit das Hochladen einer Klassen-PDF fortgeschritten ist. Dieser Speicher gehört zum geöffneten Browserfenster und ordnet die Angaben dem Nutzer zu. Korrigio speichert dort Prüfsummen der Quelldatei, der Schülercodes und der Verarbeitungsvorgaben beziehungsweise der zum Hochladen vorbereiteten Daten. Eine Prüfsumme ist ein digitaler Prüfwert, mit dem Korrigio später erkennen kann, ob es dieselben Daten vor sich hat. Korrigio speichert außerdem die geordnete Auswahl der ursprünglichen Seitennummern, Position und Größe der Schwärzungen sowie Bearbeitungsstände. Interne Kennungen legen fest, in welchen Leistungsnachweis die Arbeit gehört, welcher Erstellungsversuch zu ihr gehört und welche Schülerarbeit schon angelegt ist. Wurde eine Schülernummer gewählt, speichert der Sitzungsspeicher zusätzlich die interne Kennung dieser Nummer. Dateiinhalte, ursprüngliche Dateinamen, Schülertexte und Schülercodes im Klartext speichert Korrigio dort nicht. Diese Begleitangaben sind weder anonym noch durch die Anwendung verschlüsselt.
Quelldateien, vorbereitete Seitenbilder und Schülercodes bleiben für die laufende Wiederaufnahme nur als vorübergehende Referenzen im Arbeitsspeicher, also Verweise auf dort gehaltene Daten. Bei Abmeldung, Kontowechsel oder Kontolöschung gibt die Anwendung diese Referenzen frei. Nach einem Neuladen erfordern noch offene Arbeiten erneut die ursprüngliche PDF-Datei und die ursprünglichen Schülercodes. Gespeicherte Erstellungskennungen können ohne Dateien mit den serverseitigen Empfangsnachweisen abgeglichen werden.
Der Wiederaufnahmestand überdauert gewöhnliche Seitenwechsel und Neuladen. Die Abmeldung löscht ihn nicht. Für den Sitzungsspeicher wird keine feste Ablauffrist zugesagt, insbesondere bei einer Sitzungswiederherstellung durch den Browser. Die Kontolöschung entfernt die dem Nutzer zugeordneten Einträge aus dem lokalen Browser- und Sitzungsspeicher in diesem Browser, nicht in anderen Browsern oder auf anderen Geräten. Die Freigabe von Referenzen bedeutet kein physisches Überschreiben des Arbeitsspeichers. Die bestehende serverseitige Aufbewahrung der Empfangsnachweise bleibt unverändert.
3.7 Rechtsgrundlage
Schulische Verarbeitung: Die Schule ist als Verantwortlicher für die Rechtsgrundlage und Erforderlichkeit der konkreten Verarbeitung einschließlich externer KI-Dienste verantwortlich. Für öffentliche bayerische Schulen kommt Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO in Verbindung mit dem einschlägigen Schulrecht, insbesondere Art. 85 Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG), in Betracht. Die allgemeine Aufgabe der Korrektur belegt für sich noch nicht die Erforderlichkeit jeder einzelnen KI-Verarbeitung. Schulstatus, Einsatzszenario und zuständige Stellen sind hier nicht vorgegeben. Bei privaten Schulen ist die Rechtsgrundlage gesondert zu bestimmen. Eine Einwilligung ist weder pauschal erforderlich noch pauschal entbehrlich.
Eigene Zwecke Korrigios: Felix Beck ist eigener Verantwortlicher für die Verwaltung des Nutzungsvertrags, Abrechnung, Vertragsnachweise und eigene Sicherheitszwecke. Der Nutzungsvertrag mit der Lehrkraft nach Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO liefert keine Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Schülerdaten. Schulische Inhalte verarbeitet Korrigio nach Weisung auf Grundlage eines AVV nach Art. 28 DSGVO.
Information und Prüfung: Die Schule verantwortet ihre Information nach Art. 13 beziehungsweise Art. 14 DSGVO an Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und Beschäftigte. Dafür stellt Korrigio ein fertiges Eltern-Informationsblatt bereit. Die Schule entscheidet selbst, wie sie intern die Rechtsgrundlage, Notwendigkeit und DSFA bewertet und wen sie beteiligt. Der Datenschutzbeauftragte berät und überwacht, die Entscheidung trifft die Schule. Korrigio fordert dafür keine zusätzlichen Freigaben oder Nachweise. Der kurze Leitfaden für die Schulleitung beschreibt den Einstieg mit der Vereinbarung, die den AVV enthält.
Schule: Schulstatus, konkrete Zwecke, Datenumfang, Rechtsgrundlage, Notwendigkeit, Informationsverfahren und Entscheidung

4. Bewertung der Notwendigkeit und Verhältnismäßigkeit (Art. 35 Abs. 7 Buchstabe b DSGVO)
Notwendigkeit und Verhältnismäßigkeit hängen vom konkreten schulischen Einsatzszenario ab. Die folgenden Angaben unterstützen diese Prüfung und ersetzen keine schulische Entscheidung.
4.1 Notwendigkeit der Verarbeitung
Korrigio soll die Korrektur durch Vorschläge und die Analyse von Rechenschritten erleichtern.
Schule: Bedarf, erwarteter Nutzen, erforderliche Daten und Notwendigkeit externer Verarbeitung für die vorgesehenen Fächer und Lerngruppen
4.2 Verhältnismäßigkeit
Datenminimierung
Grundsatz
· Korrigio verarbeitet Handschrift, Schülertexte, Schülercodes, Punkte, Notenorientierungen und gespeicherte Noten. Nutzt eine Klasse eine nummerierte Schülerliste, kommen die Nummern ohne Namen hinzu. Auf Wunsch kommen Lerninhalte einschließlich Entwürfen und Bestätigungen hinzu. Geeignete Anfragen können Bilder von Aufgabenstellungen und Materialien enthalten. Die Nummern und Schülerlisten werden nicht an AWS übermittelt.
· Solange ein Schüler in einer nummerierten Schülerliste steht, verknüpft die Nummer die zugeordneten Arbeiten über die Leistungsnachweise einer Klasse hinweg. Korrigio berechnet daraus keinen schülerbezogenen Leistungsverlauf und kein Leistungsprofil. Ereignisprotokolle enthalten verschleierte Kontokennungen, Ereignisangaben und digitale Prüfwerte. Sie speichern keine Anfragen oder Antworten im Klartext.
Zweckbindung
Grundsatz
· Die Daten dienen der Korrekturunterstützung einschließlich ausdrücklich angeforderter Lernbegleitung. Es gibt keine darüber hinausgehende Analyse oder Weitergabe an Dritte im Normalbetrieb. Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
Speicherbegrenzung
Grundsatz
· Korrigio löscht Bilder und andere Daten nach den Regeln in Abschnitt 3.6. Dort beschreibt Korrigio auch die Grenzen für unvollständige Arbeiten, Sicherungskopien und Löschregister. Abschnitt 7 beschreibt die Löschung der Ereignisprotokolle.
Datenschutz durch die Gestaltung
Grundsatz
· Die Lehrkraft prüft den Text vor der Korrektur. Geeignete Korrektur- und Materialanfragen können Bilder enthalten. Der Korrigio-Server lässt Konto-, Lehrkraft- und Schulkennungen als Zuordnungsdaten weg.
4.3 Prüfung milderer Mittel
Die Schule entscheidet, welche Alternative ihren konkreten Zweck mit weniger personenbezogenen Daten erreichen kann. Die Tabelle nennt Möglichkeiten für ihre eigene Bewertung:
	Alternative
	Korrigio-Angabe

	Ohne digitale Unterstützung
	Keine Übermittlung an Korrigio oder einen KI-Dienst.

	Manuelle Texteingabe
	Als Textfeld verfügbar. Praktikabel bei kleinen Textmengen, unpraktikabel bei Klassensätzen.

	Nur lokale Verarbeitung
	Korrigio bietet keine lokale Verarbeitung an.


Die gelb markierten Felder sind für die eigene Dokumentation Ihrer Schule vorgesehen.
	Schulische Prüfung
	Ergebnis

	Ohne digitale Unterstützung
	Schule: Nutzen und Aufwand im Vergleich zu den vorgesehenen KI-Funktionen

	Manuelle Texteingabe
	Schule: Eignung für den vorgesehenen Umfang

	Nur lokale Verarbeitung
	Schule: Verfügbarkeit und Eignung für den konkreten Zweck

	Gesamtbewertung
	Schule: Bewertung der Alternativen und verbleibenden Risiken



5. Bewertung der Risiken für die Rechte und Freiheiten der Betroffenen (Art. 35 Abs. 7 Buchstabe c DSGVO)
5.1 Identifizierte Risiken
Alle Risiken betreffen Schülerinnen und Schüler. R4, R5 und R8 betreffen zusätzlich die Lehrkräfte.
	Nr.
	Risiko
	Beschreibung

	R1
	Unbefugter Zugriff auf Handschrift-Scans
	Dritte könnten auf die vorübergehend gespeicherten Fotos zugreifen

	R2
	Erneute Zuordnung zu Personen durch KI-Anbieter
	KI-Anbieter könnte Textinhalte einer Person zuordnen

	R3
	Fehlerhafte KI-Korrektur mit Bewertungsfolge
	Fehlerhafte KI-Vorschläge werden ungeprüft übernommen und beeinflussen die Note

	R4
	Zweckentfremdung der Daten
	Daten werden für andere Zwecke als die Korrekturunterstützung verwendet

	R5
	Datenverlust durch Systemausfall
	Korrekturdaten gehen durch technischen Defekt verloren

	R6
	Profilbildung über Schülerinnen und Schüler
	Aus den Korrekturergebnissen werden Leistungsprofile erstellt

	R7
	Verbleib personenbezogener Inhalte im erkannten Text
	Namensnennungen im Inhalt des Aufsatzes oder versehentlich mitfotografierte Namensfelder erreichen die KI

	R8
	Manipulation oder Löschung von Protokolldaten
	Ereignisprotokolle werden nachträglich verändert, verhindert Nachvollziehbarkeit nach Art. 12 KI-VO

	R9
	Vertragsbruch beim Ausschluss von KI-Training
	Vertragsbruch durch Unterauftragsverarbeiter — Daten fließen in Modelltraining

	R10
	US-Behördenzugriff auf AWS-Daten
	AWS gehört zu einem US-Konzern. US-Gesetze können theoretisch die Herausgabe auch von EU-Daten begründen. Maßnahme M26 in Abschnitt 6.1 erklärt das Risiko und was Korrigio dagegen tut.


Zu R10 verlangt der KM-Handlungsleitfaden auf S. 7: „Es darf keine Datenübermittlung an Staaten erfolgen, in denen die DSGVO nicht gilt.“
Die Einstellung „Rechtschreibung nicht bewerten“ kann trotz fehlender Diagnose einen gesundheitsbezogenen Rückschluss auf eine Rechtschreibstörung erlauben. Bei unbefugtem Zugriff oder erneuter Zuordnung zum Kind drohen Offenlegung und Benachteiligung. Der Schülercode ist ein Kennzeichen statt des Namens und bleibt ein personenbezogenes Zuordnungsmerkmal. Auch die Schülernummer in einer optionalen Schülerliste ist in demselben Sinn ein personenbezogenes Zuordnungsmerkmal. Der Zugriff auf die Arbeit und die Schülerliste ist auf das Konto der zuständigen Lehrkraft begrenzt. AWS Bedrock erhält den Text und die Bewertungsanweisung ohne Grund, ohne Diagnose und ohne Schülernummern oder Schülerliste. Die Entscheidung über die Note bleibt bei der Lehrkraft. Die Einstellung begründet keine automatisierte Entscheidung. Gesundheitsbezug, Rechtsgrundlage und verbleibendes Offenlegungsrisiko sind Teil der schulischen Bewertung. Die bisherigen Risikoeinstufungen belegen für diesen Rückschluss kein geringes Restrisiko.
Speichert die Lehrkraft die Einstellung „Rechtschreibung nicht bewerten“ bei einer Schülernummer, besteht dieser personenbezogene Vermerk länger als bei einer einzelnen Arbeit. Solange der Eintrag besteht, bleiben zugeordnete Arbeiten über die Leistungsnachweise der Klasse hinweg verknüpft. Korrigio berechnet daraus keinen Leistungsverlauf. Die Schule wägt diesen längerlebigen Vermerk und die klassenweite Verknüpfung in ihrer eigenen Bewertung ab.
5.2 Risikobewertung
	Nr.
	Eintrittswahrscheinlichkeit
	Schwere
	Maßnahmen
	Restrisiko

	R1
	Gering
	Mittel
	M1, M2, M3, M6
	Gering

	R2
	Sehr gering
	Mittel
	M4, M5, M6
	Sehr gering

	R3
	Mittel
	Mittel
	M7, M8, M20
	Gering

	R4
	Sehr gering
	Hoch
	M9, M10, M11
	Sehr gering

	R5
	Gering
	Gering
	M12, M13
	Gering

	R6
	Sehr gering
	Hoch
	M4, M5, M14
	Sehr gering

	R7
	Mittel
	Mittel
	M19, M20
	Gering

	R8
	Sehr gering
	Hoch
	M21, M22
	Sehr gering

	R9
	Sehr gering
	Hoch
	M10, M11
	Sehr gering

	R10
	Sehr gering
	Mittel
	M26, M5, M9, M10
	Sehr gering



6. Maßnahmen zur Bewältigung der Risiken (Art. 35 Abs. 7 Buchstabe d DSGVO)
6.1 Technische Maßnahmen (von Korrigio umgesetzt)
Die Nummern M15 bis M18 gehören zu den schulischen Maßnahmen in Abschnitt 6.2.
M1 · Verschlüsselung
Risiken: R1 · Status: aktiv
· Korrigio überträgt alle Daten mit dem Verschlüsselungsverfahren TLS 1.3. So können Dritte die Daten unterwegs nicht mitlesen. Korrigio verschlüsselt auch die gespeicherten Datenbankinhalte.
M2 · Zugriffskontrolle
Risiken: R1 · Status: aktiv
· Supabase prüft die Anmeldung über signierte Zugangsnachweise. Jede Lehrkraft sieht nur eigene Daten.
M3 · Quelldateien löschen
Risiken: R1 · Status: aktiv
· Korrigio löscht Bilder nach den Regeln und Grenzen aus Abschnitt 3.6. Im Textmodus liest Korrigio Word-, Text- und Markdown-Dateien nur auf dem Server aus und löscht sie danach sofort. Korrigio speichert diese Quelldateien nicht dauerhaft als Anwendungsdateien. Den bestätigten Text speichert Korrigio weiter. Abschnitt 3.6 beschreibt auch die Grenzen der Sicherungskopien.
M4 · Bild und Text getrennt verarbeiten
Risiken: R2, R6, R7 · Status: aktiv
· Zwischen Handschrifterkennung und KI-Korrektur prüft die Lehrkraft den Text. Dabei kann sie verbliebene Namen entfernen. Es gibt keine automatische Erkennung und Ersetzung personenbezogener Daten.
M5 · Anfragen über den Korrigio-Server
Risiken: R2, R6 · Status: aktiv
· Korrigio sendet Anfragen ohne Konto-, Lehrkraft- oder Schulkennungen als Zuordnungsdaten.
M6 · Verarbeitung in der EU
Risiken: R1, R2 · Status: aktiv
· Korrigio betreibt seinen Server in Nürnberg und die Datenbank in Frankfurt. Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
M7 · Prüfung durch die Lehrkraft
Risiken: R3 · Status: aktiv
· Die Einzelprüfung ist Standard. Ein optionaler Schnellmodus kann unauffällige Vorschläge übernehmen und legt unsichere oder folgefehlerbehaftete Punkte zur manuellen Prüfung vor. Eine Einzelprüfung aller Vorschläge wird nicht erzwungen. Der Schnellmodus schließt die Korrektur nie ab. Abschluss und Export setzen die ausdrückliche Lehrkraft-Freigabe voraus, die Letztentscheidung bleibt überschreibbar.
M8 · KI-Transparenz
Risiken: R3 · Status: aktiv
· Korrigio weist in seinen Nutzungsbedingungen darauf hin, dass KI-Ergebnisse fehlerhaft sein können. Die Lehrkraft kann Vorschläge ändern und entscheidet über die Bewertung.
M9 · Kein KI-Training
Risiken: R4 · Status: aktiv
· Die vertragliche und technische Garantie gegen KI-Training steht zusammen mit den übrigen AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
M10 · AVV mit Unterauftragsverarbeitern
Risiken: R4, R9 · Status: aktiv
· Korrigio hat mit allen eingesetzten Auftragsverarbeitern Verträge nach Art. 28 DSGVO geschlossen und bleibt der Schule gegenüber verantwortlich.
M11 · Speicherung beim KI-Anbieter
Risiken: R4, R9 · Status: aktiv
· Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
M12 · Tägliche Sicherungskopien
Risiken: R5 · Status: aktiv
· Korrigio erstellt täglich verschlüsselte Sicherungskopien. Gelöschte Daten können darin bis zur Bereinigung enthalten bleiben, ohne garantierte Höchstdauer. Korrigio berücksichtigt bei der Wiederherstellung das Löschregister, damit gelöschte Konten nicht wieder in Betrieb gehen. Abschnitt 3.6 beschreibt den Sicherungsplan und alle Aufbewahrungsgrenzen vollständig.
M13 · Redundante Infrastruktur
Risiken: R5 · Status: aktiv
· Supabase betreibt die Datenbank in Frankfurt und sichert sie nach einem eigenen Sicherungsplan. Diese Sicherungen ergänzen die täglichen Sicherungskopien von Korrigio.
M14 · Keine Leistungsverläufe über mehrere Arbeiten
Risiken: R6 · Status: aktiv
· Fehlerstatistiken beziehen sich auf einzelne Arbeiten. Korrigio berechnet keinen Leistungsverlauf je Schüler.
· Führt eine Klasse eine nummerierte Schülerliste, sind die Arbeiten derselben Nummer über die Leistungsnachweise dieser Klasse hinweg verknüpft, solange der Schüler in der Liste steht. Beim Entfernen endet diese Verknüpfung sofort. Bereits angelegte Arbeiten tragen dann nur noch das schlichte Kürzel „ausgeschieden (früher Nr. n)“.
· Die längerlebige Voreinstellung „Rechtschreibung nicht bewerten“ je Schülernummer und diese Verknüpfung über mehrere Leistungsnachweise wägt die Schule in ihrer eigenen Bewertung ab.
· Das schließt Profiling, also automatisierte Bewertung persönlicher Aspekte, nach Art. 4 Nr. 4 DSGVO durch individuelle automatisierte Leistungsbewertung nicht pauschal aus.
M19 · Namen vor dem Hochladen entfernen
Risiken: R7 · Status: aktiv mit diesen Nachweisgrenzen
· Korrigio bietet beim Hochladen eine Schwärzung an, die markierte Bildstellen noch im Browser dauerhaft unkenntlich macht. Die Oberfläche fragt eine Bestätigung ab oder berücksichtigt eine gespeicherte Voreinstellung.
· Der Server setzt für jede neue Arbeit denselben bestätigenden Vermerk, ohne ein eigenes Bestätigungsfeld zu erhalten. Korrigio speichert den Vermerk nur gemeinsam mit der Schülerarbeit.
· Der Wert beweist keine bestimmte Erklärung und keine erfolgreiche Anonymisierung. Abschnitt 3.4.6 beschreibt den Vermerk vollständig.
M20 · Textprüfungsschritt zwischen Handschrifterkennung und KI-Korrektur
Risiken: R3, R7 · Status: aktiv
· Nach der Texterkennung zeigt die Oberfläche den erkannten Text. Die Lehrkraft kann dort Fehler berichtigen und verbliebene personenbezogene Inhalte entfernen, bevor sie die KI-Korrektur startet. Korrigio prüft den Inhalt nicht automatisch. Abschnitt 3.4.3 beschreibt die Ansicht für beide Eingangswege.
M21 · KI-Aufrufe protokollieren
Risiken: R8 · Status: aktiv mit diesen Nachweisgrenzen
· Die angebundenen Verarbeitungswege versuchen Modell, Zeitpunkt, Dauer, Ausgang, verschleierte Kontokennungen und digitale Prüfwerte der Inhalte zu speichern. Sie speichern keine Anfragen oder Antworten im Klartext.
· Gespeicherte Zeilen lassen sich nur ergänzen. Digitale Prüfwerte verketten sie miteinander und machen nachträgliche Änderungen erkennbar.
· Grenze: Bei bestimmten Protokollierungsfehlern läuft die Verarbeitung weiter. Es gibt keine Garantie, dass jeder Aufruf erfasst ist. Siehe Abschnitt 7.
M22 · Aufbewahrungsfristen automatisch durchsetzen
Risiken: R8 · Status: aktiv
· Die tägliche automatische Löschung verwendet eine eingeschränkte Datenbankrolle. Sie prüft zuerst die verketteten Prüfwerte aller Ereignisprotokolle und löscht danach abgelaufene Einträge.
· Bei unterbrochener Kette oder Ausfall der Löschung erfolgt ein Alarm mit höchster Priorität im Fehlerdienst Sentry. Einzelheiten stehen in Abschnitt 7.
M23 · Menschliche Eingriffe protokollieren
Risiken: R3, R8 · Status: aktiv mit diesen Nachweisgrenzen
· Angebundene Eingriffe und Sammelübernahmen lösen Schreibversuche im Aufsichtsprotokoll aus. Gespeichert werden Nutzerpseudonym, Arbeitskennung und Art der Aktion.
· Grenze: Es gibt keine Kennungen einzelner Schritte oder Inhalte vor und nach einer Änderung. Auch mehrere gleichartige Zeilen belegen keine vollständige Annahmehistorie jedes Schritts. Schreibfehler blockieren die Nutzeraktion nicht.
· Davon unabhängig bleibt die ausdrückliche Freigabe der einzige Weg zum Status „Korrigiert“.
M24 · Administrative Aktionen protokollieren
Risiken: R8 · Status: aktiv
· Datenexport, Kontolöschung und tägliche automatische Löschung werden im Protokoll administrativer Aktionen gegen nachträgliche Änderung geschützt gespeichert.
M25 · Wiederherstellung und Notfallplan
Risiken: R5, R7 · Status: aktiv
· Ein wöchentlicher automatisierter Wiederherstellungstest prüft die Sicherungen. Er vergleicht die verketteten Prüfwerte und die Anzahl gespeicherter Zeilen mit dem laufenden System.
· Das dokumentierte Notfallverfahren deckt den vollständigen Verlust des gemieteten Servers, Schäden an der Datenbank und den Verlust des Sicherungsspeichers ab.
· Grenze: Zielwerte sind etwa acht Stunden bis zur Wiederherstellung und etwa 24 Stunden möglicher Datenverlust. Das sind interne Messgrößen, keine vertraglichen Verfügbarkeitszusagen. Die tatsächlichen Werte werden nach dem ersten realen Wiederherstellungsfall gemessen und in der Betriebsanleitung fortgeschrieben.
· Rechtsgrundlage der Maßnahme: Art. 32 Abs. 1 Buchstabe c DSGVO.
M26 · Risiko eines US-Behördenzugriffs begrenzen
Risiken: R10 · Status: aktiv
· AWS gehört zu einem US-Konzern. US-Behörden könnten theoretisch auch die Herausgabe von Daten verlangen, die AWS in der EU verarbeitet. Der US CLOUD Act regelt behördliche Herausgabeverlangen an US-Dienste. FISA Section 702 erlaubt unter bestimmten Voraussetzungen nachrichtendienstliche Zugriffe. Korrigio kann solche gesetzlichen Befugnisse nicht durch einen Vertrag ausschließen.
· Korrigio mindert dieses Risiko durch den Auftragsverarbeitungsvertrag mit AWS und die Bündelung aller Anfragen über den Korrigio-Server. Es gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
6.2 Organisatorische Maßnahmen der Schule
Dieser Abschnitt enthält die schulischen Maßnahmen zur Risikobewältigung nach Art. 35 Abs. 7 Buchstabe d DSGVO. Die Schule entscheidet selbst, wie sie diese Aufgaben erfüllt. Der kurze Leitfaden für die Schulleitung bietet eine Orientierung.
· M15: Die Schulleitung entscheidet über den Einsatz als schulisches Arbeitsmittel. Der KM-Handlungsleitfaden beschreibt diese Zuständigkeit auf S. 5.
· M16: Die Schule verantwortet, dass ihre Lehrkräfte den Umgang mit der Namensabdeckung und die inhaltliche Prüfung der KI-Ergebnisse kennen.
· M17: Alle Lehrkräfte der Schule sind von der Vereinbarung umfasst. Die Schulleitung leitet den Schul-Link weiter. Die Schule bestimmt ihre internen Zuständigkeiten selbst und reicht keine namentliche Liste ein.
· M18: Die Schule informiert Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie Erziehungsberechtigte nach Art. 13 beziehungsweise Art. 14 DSGVO. Dazu gehören Kontakte, Zwecke, Rechtsgrundlage, Empfänger, Übermittlungen, Speicherfristen und Rechte. Eine gegebenenfalls erforderliche Einwilligung ist davon getrennt, siehe Abschnitt 3.7.
· M19-Schule: Die Schule gestaltet den Umgang mit der Namensabdeckung selbst. Abschnitt 3.4 beschreibt die Bedienung und was die Bestätigung beim Hochladen belegt.
Die gelb markierten Felder sind für die eigene Dokumentation Ihrer Schule vorgesehen.
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7. Ereignisprotokolle und Nachweisgrenzen
Korrigio behandelt sich als Hochrisiko-KI-System. Die Hochrisiko-Anforderungen einschließlich Art. 12 KI-VO gelten für Systeme aus Anhang III der KI-Verordnung ab 2. Dezember 2027. Bis dahin prüft Korrigio die Protokolle an diesen Anforderungen. Die bestehenden Protokolle sind noch kein vollständiger Konformitätsnachweis. Korrigio führt getrennte Ereignisprotokolle für die folgenden Zwecke. Die Aufstellung ist vollständig. Der Anhang „Technische Bezeichnungen“ ordnet ihnen die internen Tabellennamen zu.
Nachweisgrenzen: Bei bestimmten Protokollierungsfehlern bei KI-Aufrufen und menschlichen Eingriffen läuft die Verarbeitung weiter. Korrigio meldet die Fehler. Korrigio garantiert deshalb keine lückenlose Protokollierung jedes Aufrufs oder Eingriffs. Korrigio verbindet gespeicherte Zeilen durch digitale Prüfwerte, damit nachträgliche Veränderungen erkennbar sind. Diese Verbindung beweist nicht, dass Korrigio alle Ereignisse erfasst hat. Im Aufsichtsprotokoll speichert Korrigio weder die Kennung eines einzelnen Bearbeitungsschritts noch dessen Inhalt vor und nach einer Änderung. Es belegt deshalb keine vollständige Annahmehistorie jedes Schritts. Der Vermerk beim Hochladen belegt keine bestimmte Erklärung der Lehrkraft und keine erfolgreiche Anonymisierung (Maßnahme M19, Abschnitt 6.1). Die Schule kann aus diesen Protokollen daher keine vollständige Einzelprüfung jeder Arbeit ableiten. Die folgende Tabelle beschreibt die Zwecke und Fristen der gespeicherten Einträge.
	Protokoll
	Zweck
	Speicherfrist

	KI-Aufrufe
	Angebundene KI-Aufrufe: Korrektur, Kommentar, Kalibrierung.
	183 Tage

	Vermerk beim Anlegen einer Schülerarbeit
	Bestätigender Wert nach fester Konvention. Keine bestimmte Erklärung belegt.
	183 Tage

	Menschliche Eingriffe
	Angebundene Eingriffe und Sammelübernahmen: annehmen, überschreiben, bearbeiten.
	366 Tage

	Administrative Aktionen
	Eine Zeile je Datenexport, Kontolöschung oder täglicher automatischer Löschung.
	366 Tage

	Vorschläge zu Lücken im Erwartungshorizont
	Eine Zeile je Lebenszyklus: erzeugt, bestätigt, abgelehnt (Art. 14 KI-VO).
	366 Tage

	Vertragsnachweise der Lehrkraft
	Registrierungs- und Abonnement-Erklärungen. Einzelheiten im technischen Anhang.
	Elf Jahre ab Vertragsende (Kontolöschung), ohne Vertragsschluss ab Erfassung.


Für alle Zeilen gelten die oben beschriebenen Ausfall- und Inhaltsgrenzen. Elf Jahre entsprechen hier 4.017 Tagen.
Das Protokoll der Vertragsnachweise ist keine KI-Protokollierung nach Art. 12 KI-VO. Es belegt den Vertragsschluss der Lehrkraft mit Korrigio. Diese Daten verarbeitet Korrigio als eigener Verantwortlicher, nicht im Auftrag der Schule. Das Protokoll enthält keine Schülerdaten. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, auch nach Kontolöschung gemäß Art. 17 Abs. 3 Buchstabe e DSGVO. Die Frist von elf Jahren deckt die regelmäßige Verjährung (§§ 195, 199 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)) ab Vertragsende mit Sicherheitszuschlag ab.
Erreicht ein Nachweis während eines laufenden Vertrags das Ende seiner Speicherfrist, wird sein Inhalt in einer neuen, durch digitale Prüfwerte verketteten Zeile erneut festgehalten.
Das Vertragsende wird beim nächtlichen Abgleich erfasst. Die Frist beginnt daher mit dem Lauf, der die Kontolöschung beobachtet. Dies geschieht normalerweise innerhalb eines Tages, bei einem Ausfall später um dessen Dauer, ebenso wie bei jeder Frist, die die tägliche Bereinigung durchsetzt.
Für ein Konto, das nur zwischen zwei erfolgreichen Läufen bestand und keine Bestellung aufgab, zählt die Frist ab der Erfassung. Manipulationsschutz und Bereinigung gelten wie für die übrigen Tabellen. Die Verschleierung der Kontokennungen verwendet den unten beschriebenen eigenen Nachweisschlüssel.
Manipulationsschutz: Die Datenbank blockiert Änderungen und Löschungen für die Anwendungsrolle. Jede Zeile enthält einen digitalen Prüfwert und den Prüfwert der vorherigen Zeile. Damit sind nachträgliche Änderungen erkennbar.
Nach der zulässigen Löschung der ältesten Einträge speichert Korrigio den neuen Anfang der Kette als Anker. So lässt sich eine bereinigte Kette von einer ursprünglich mit dieser Zeile begonnenen Kette unterscheiden. Unbereinigte Ketten haben noch keinen Anker. Bei ihrer ersten Zeile fehlt der Prüfwert einer Vorgängerzeile. Die technischen Namen stehen im Anhang.
Löschung: Die tägliche automatische Löschung beginnt um 03:00 Uhr deutscher Zeit. Vor jeder Löschung wechselt sie in eine eingeschränkte Datenbankrolle und prüft die verketteten Prüfwerte aller Ereignisprotokolle. Bei einer Integritätsverletzung bricht sie mit einem Alarm höchster Priorität im Fehlerdienst Sentry ab. Ergebnis und Zahl gelöschter Zeilen werden ebenfalls als Ereignis gespeichert.
Verschleierung der Kontokennungen: Korrigio ersetzt in Vertragsnachweisen die Kontokennung durch ein Pseudonym, also einen Ersatzwert. Dafür verwendet Korrigio einen eigenen geheimen Schlüssel. Mit ihm kann Korrigio die Nachweise während der ganzen Speicherfrist einem Konto zuordnen. Korrigio wechselt den Schlüssel nicht regelmäßig. Wenn er unbefugt bekannt wird, ersetzt Korrigio ihn. Den früheren Schlüssel behält Korrigio ausschließlich zur Zuordnung früherer Nachweise. Neue Nachweise verwenden den neuen Schlüssel. Wenn Korrigio einen alten Nachweis in einer neuen Zeile fortführt, behält diese den Ersatzwert und die Kennzeichnung des ursprünglich verwendeten Schlüssels. So bleibt er auch nach einem Schlüsselwechsel zuordenbar.
Für die übrigen Ereignisprotokolle verwendet Korrigio einen anderen geheimen Schlüssel. Wenn Korrigio ihn wechselt und den alten Schlüssel vernichtet, kann es die früheren Ersatzwerte damit nicht mehr zuordnen. Die Vertragsnachweise bleiben davon unberührt. Für die einmalige Trennung beider Schlüssel verwendet Korrigio zunächst den bisherigen Schlüssel auch als eigenen Schlüssel für Vertragsnachweise. Erst wenn Korrigio den neuen Programmcode im Einsatz geprüft hat, ersetzt es den Schlüssel der übrigen Protokolle. Mit dem aufbewahrten Nachweisschlüssel kann Korrigio deshalb zunächst auch frühere Protokolle weiter zuordnen. Diese Möglichkeit endet erst, wenn die betreffenden Zeilen ablaufen, spätestens nach 366 Tagen. Bei späteren regelmäßigen Wechseln entfällt die Zuordnung für Werte, die Korrigio mit dem vernichteten Schlüssel verschleiert hat. Solange Sicherungen alte Schlüsselkopien enthalten, kann Korrigio damit die zugehörigen Werte weiterhin zuordnen.

8. Stellungnahme des Datenschutzbeauftragten (Art. 35 Abs. 2 DSGVO)
Art. 35 Absatz 2 DSGVO sieht vor, dass die Schule bei einer DSFA den Rat ihres Datenschutzbeauftragten einholt. Wenn trotz Maßnahmen ein hohes Risiko verbleibt, sieht Art. 36 DSGVO die Konsultation der Aufsichtsbehörde vor. Die folgenden Felder dienen der eigenen Stellungnahme der Schule, die Korrigio nicht zur Freigabe einfordert.
Schulische Stellungnahme
Die gelb markierten Felder sind für die eigene Dokumentation Ihrer Schule vorgesehen.
	Feld
	Angabe

	Name des Datenschutzbeauftragten
	Schule: Vor- und Nachname

	Datum der Beteiligung
	Schule: Datum der Beteiligung

	Bewertung der Schwellwertanalyse (Abschnitt 2)
	Schule: Bewertung der DSFA-Pflicht

	Bewertung der Maßnahmen (Abschnitt 6)
	Schule: Bewertung der technischen und organisatorischen Maßnahmen

	Bewertung des Restrisikos (Abschnitt 9.1)
	Schule: eigene Bewertung mit Nachweis- und Aufbewahrungsgrenzen

	Konsultation der Aufsichtsbehörde nach Art. 36 DSGVO erforderlich?
	Schule: Ergebnis und Begründung

	Auflagen / Empfehlungen
	Schule: Auflagen und Empfehlungen oder „keine“

	Unterschrift
	Schule: Unterschrift ____________________



9. Ergebnis und Freigabe
9.1 Gesamtbewertung des Restrisikos
Die Risikoeinstufungen in Abschnitt 5.2 sind eine Anbieterbewertung zur Prüfung durch die Schule. Sie sind keine abgeschlossene schulische DSFA oder behördliche Freigabe. Zur schulischen Bewertung gehören insbesondere verbleibender Personenbezug, Leistungs- und Notendaten, Protokollierungsausfälle, unvollständige Arbeiten, Sicherungen und das Löschregister. Die Maßnahmen umfassen:
· Die Lehrkraft kann Namen abdecken und den Text prüfen.
· Korrigio bündelt Anfragen über seinen Server und lässt Konto-, Lehrkraft- und Schulkennungen als Zuordnungsdaten weg.
· Die Lehrkraft entscheidet über die Bewertung. Abschnitt 3.1 und Maßnahme M7 erklären, was die Software dabei erzwingt und was in ihrer Verantwortung bleibt.
· Für Schülerdaten gelten die AWS-Bedingungen in Abschnitt 3.4.2.
· Korrigio schließt mit allen Unterauftragsverarbeitern Datenschutzverträge.
· Korrigio schützt gespeicherte Ereignisprotokolle gegen nachträgliche Änderungen und löscht abgelaufene Einträge täglich automatisch. Abschnitt 7 erklärt die Nachweis- und Ausfallgrenzen.
· Korrigio begrenzt das Risiko eines US-Behördenzugriffs mit Maßnahme M26, kann solche Zugriffe aber nicht vertraglich ausschließen.
· Korrigio löscht Bilder und erstellt Sicherungskopien nach den Regeln in Abschnitt 3.6. Dort erklärt Korrigio auch das Löschregister und seine Aufbewahrungsgrenzen.
Die Schule verantwortet ihre rechtliche Bewertung und die organisatorischen Maßnahmen, siehe Abschnitt 3.7. Diese Vorlage unterstützt sie dabei und bescheinigt keine Konformität. Korrigio behandelt sich als Hochrisiko-KI-System. Einzelheiten stehen im Dokument „Einstufung nach der KI-Verordnung“.
9.2 Entscheidung der Schulleitung
In diesem Abschnitt kann die Schulleitung ihre Entscheidung für die eigene Dokumentation festhalten. Sie legt selbst fest, wann sie die Bewertung erneut prüft. Art. 35 Absatz 11 DSGVO sieht eine Überprüfung vor, wenn dies erforderlich ist, etwa bei einer Änderung des Risikos.
Schulische Entscheidung
Die gelb markierten Felder sind für die eigene Dokumentation Ihrer Schule vorgesehen.
	Feld
	Angabe

	Name der Schulleiterin / des Schulleiters
	Schule: Vor- und Nachname

	Entscheidung
	Schule: Entscheidung und Begründung

	Auflagen
	Schule: Auflagen oder „keine“

	Datum der Freigabe
	Schule: Datum

	Nächste Überprüfung
	Schule: Datum der nächsten Überprüfung

	Unterschrift
	Schule: Unterschrift ____________________



Anhang A: Unterauftragsverarbeiter
	Anbieter
	Anschrift

	Supabase Inc. / GmbH
	970 Toa Payoh North, Singapore (Firma) / Frankfurt (Server)

	Amazon Web Services EMEA SARL
	38 Avenue John F. Kennedy, Luxembourg

	Netcup GmbH
	Daimlerstraße 25, 76185 Karlsruhe

	Hetzner Online GmbH
	Industriestraße 25, 91710 Gunzenhausen

	Stripe Payments Europe, Ltd.
	1 Grand Canal Street Lower, Dublin 2, Irland

	Sentry (Functional Software, Inc.)
	132 Hawthorne Street, San Francisco, CA

	Resend, Inc.
	2261 Market Street #5039, San Francisco, CA 94114 (Rechtsträger: Plus Five Five, Inc.)


Alle aufgeführten Anbieter haben die in der folgenden Tabelle genannten Vertragsgrundlagen. Leistungen und Verarbeitungsorte stehen in Abschnitt 3.5. Für AWS gelten Abschnitt 3.4.2 und für Drittlandübermittlungen Abschnitt 3.5.
	Anbieter
	Vertragsgrundlage

	Supabase Inc. / GmbH
	Ja (AVV)

	Amazon Web Services EMEA SARL
	Ja (AVV)

	Netcup GmbH
	Ja (AVV)

	Hetzner Online GmbH
	Ja (AVV 19.06.2026)

	Stripe Payments Europe, Ltd.
	Ja, AVV und EU-Standardvertragsklauseln

	Sentry (Functional Software, Inc.)
	Ja (AVV)

	Resend, Inc.
	Ja, Vertragsbedingungen und EU-Standardvertragsklauseln


Die Übermittlungsgrundlagen für Resend stehen in Abschnitt 3.5.
Anhang B: Verweis auf weitere Dokumente
· Vereinbarung mit AVV: Korrigio hat bereits unterschrieben. Mit der Unterschrift der Schule ist die Vereinbarung geschlossen. Sie enthält den AVV als Teil B und die kostenfreie Erprobung als Teil A. Will Korrigio einen Dienstleister aus Anlage 2 wechseln oder einen weiteren hinzunehmen, der Daten der Schule verarbeitet, informiert Korrigio die Schulleitung mindestens 14 Tage vorher per E-Mail. Die Schule kann in dieser Zeit widersprechen und bei ausbleibender Lösung fristlos kündigen (§ 6 Absatz 2).
· Eltern-Informationsblatt: Die Schule kann den fertigen Brief an Eltern und Schüler weitergeben. Öffentliche bayerische Schulen können ihn unverändert verwenden. Private Schulen passen den Abschnitt zur Rechtsgrundlage an.
· Datenschutzerklärung: korrigio.de/datenschutz
· Nutzungsbedingungen: korrigio.de/nutzungsbedingungen
· Register der Unterauftragsverarbeiter: korrigio.de/sub-processors
· Ereignisprotokoll-Auszug nach der KI-Verordnung für Ihre Schule: Auf Anfrage über info@korrigio.de. Ein eigener Export ist über die Verwaltungsoberfläche möglich.
· Betriebsanleitungen: Der Anbieter dokumentiert Schlüsselwechsel und Protokolllöschung in gesonderten Betriebsanleitungen.
Technische Bezeichnungen (für Datenschutzbeauftragte)
Die laufenden Abschnitte verwenden verständliche Bezeichnungen. Diese Zuordnung ermöglicht die technische Prüfung. Zwecke, Fristen und Grenzen stehen in Abschnitt 7.
	Verständliche Bezeichnung
	Interner Name

	KI-Aufrufe
	audit.ai_event_log

	Vermerk beim Anlegen einer Schülerarbeit
	audit.anonymization_acknowledgment_log

	Menschliche Eingriffe
	audit.human_oversight_log

	Administrative Aktionen
	audit.admin_action_log

	Vorschläge zu Lücken im Erwartungshorizont
	audit.eh_suggestion_log

	Vertragsnachweise der Lehrkraft
	audit.consent_log

	Gesonderter Protokollbereich
	audit.*

	Kettenanker nach Bereinigung
	audit.chain_anchor

	Prüfwert der Vorgängerzeile
	prev_row_hash

	Prüfwert der Zeile
	row_hash

	Unbereinigter Kettenanfang
	prev_row_hash IS NULL

	Prüfung der verketteten Werte
	chain_verifier.verify_chain()

	Prüfwertverfahren
	SHA-256

	Verschleierung mit geheimem Schlüssel
	HMAC-SHA256

	Eigener Nachweisschlüssel
	consent_evidence_pepper

	Früherer Nachweisschlüssel
	consent_evidence_pepper_retired

	Schlüssel für übrige Protokolle
	audit_user_pepper

	Verschleierte Kontokennung
	user_hash

	Eingeschränkte Löschrolle
	korrigio_audit_retention

	Tägliche Protokollbereinigung
	app.scripts.retention_sweep

	Tägliche Bildlöschung
	scan_retention_sweep

	Bestätigter Text
	confirmed_text

	Aufgabenspezifisches Modell und Denkaufwand
	LLM_TASK_ROUTES

	Standardmodell
	LLM_MODEL

	Unabhängige zweite Stufe
	LLM_SECONDARY_MODEL

	Derzeit deaktivierte weitere Stufe
	LLM_FALLBACK_MODEL

	Lernzusammenfassung
	learning_summary

	Lernübungen
	learning_practice

	Sitzungsspeicher des aktuellen Browser-Tabs
	sessionStorage

	Interne Kontonummer im Löschregister
	Nutzer-UUID

	Interne Kennungen
	UUID

	Optionale nummerierte Schülerliste
	class_pupils

	Interne Kennung des Listeneintrags
	class_pupil_id

	Interne Kennung einer gewählten Schülernummer im Wiederaufnahmestand
	pupilId

	Abgeleiteter Arbeitscode aus der Schülernummer
	student_code

	Deutscher Zeitbezug
	Europe/Berlin

	Elf Jahre Nachweisfrist
	4.017 Tage

	Programm für lokale Bildrechtecke
	Tesseract

	Handschrifterkennung
	OCR

	Europäische Verarbeitungszuordnung
	EU-Inferenzprofil

	Technische Ausgangsregion
	eu-central-1

	AWS-Vertragsbezeichnung
	AWS-DPA

	Keine Standardspeicherung
	Zero Data Retention (ZDR)

	Kein Zugriff des Betriebspersonals
	Zero Operator Access (ZOA)

	Signierte Zugangsnachweise
	JWT/JWKS

	Sicherungsprogramm
	borgmatic

	Rechenaufgabe bei der Registrierung
	Proof of Work

	Mensch-Maschine-Prüfung
	Captcha

	EU-Standardvertragsklauseln
	SCCs

	Technische Fehlermeldungen bei KI-Aufrufen
	ai_event_logger.py

	Technische Fehlermeldungen bei menschlichen Eingriffen
	human_oversight_logger.py

	Annehmen, überschreiben, bearbeiten
	accept / override / edit

	Erzeugt, bestätigt, abgelehnt
	generated / confirmed / rejected


Vertragsnachweise der Lehrkraft: Erklärungen und Folgestände
Die Tabelle ordnet die Erklärungen dem Protokoll der Vertragsnachweise in Abschnitt 7 zu.
	Technische Bezeichnung
	Bedeutung und gespeicherte Daten

	Erklärungen
	Gespeichert werden die akzeptierte AGB-Fassung, die zur Kenntnis genommene Fassung der Datenschutzhinweise und bei Bestellung eines Abonnements der Tarif sowie das ausdrückliche Verlangen nach sofortiger Leistungserbringung.

	registration_void
	registration_void heißt: beim Schreiben dieser Folgezeile war kein Konto beobachtet worden.

	registration_established
	registration_established heißt: das Konto ist entstanden, und diese Folgezeile gilt auch nach einem früheren registration_void. Ohne eine solche Folgezeile ist die Registrierung noch nicht eingeordnet.

	evidence_carried
	evidence_carried hält den Nachweis eines laufenden Vertrags in einer neuen, durch Prüfwerte verketteten Zeile fest. contract_end hält ihn nach dem beobachteten Vertragsende in einer solchen Zeile fest.

	yearly_renewal
	Bei der Buchung einer Verlängerung um ein weiteres Vertragsjahr (yearly_renewal) werden die akzeptierte AGB-Fassung und die Referenz subscription=<id>;period_end=<epoch> mit Abonnementkennung und Ende des laufenden Abrechnungszeitraums gespeichert.
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